
40 Jahre LOHRER – 40 Jahre SICHERHEIT
Im Mai feiert die Alarm- und Sicherheitstechnik
LOHRER GmbH aus Weinheim ihr 40-jähriges Be-
stehen.

Anfang der siebziger Jahre setzte Firmengrün-
der Helmut Lohrer auf das „richtige Pferd“. Die
Sicherheitstechnik steckte damals noch in den
Kinderschuhen und erwies sich bald als zu-
kunftsweisende Branche. So war der Umzug von
Laudenbach nach Weinheim im Jahr 1976 ein
wichtiger Entwicklungsschritt des Unterneh-
mens. Der Fokus lag zu dieser Zeit auf dem Ver-
kauf und dem Einbau von Einbruchmeldeanla-
gen, wofür Helmut Lohrer gewissermaßen Pio-
nierarbeit leistete. Das Kundeninteresse stieg
kontinuierlich an und so erweiterte der Wein-
heimer Sicherheitsexperte sein Produktportfo-
lio, indem 1983 in der Innenstadt das Sicher-
heitscenter LOHRER eröffnet wurde. Diese Ent-
scheidung erwies sich – auch für die spätere Ent-
wicklung – als strategischer Schachzug, denn
nun waren die Bereiche mechanische und elek-
tronische Sicherheitstechnik vereint, sodass
LOHRER künftig als Komplettanbieter agieren
konnte.

Mit dem geplanten Einstieg der beiden Söhne
Steffen und Heiko wurde die Umwandlung der
Einzelfirma in die Alarm- und Sicherheitstechnik
LOHRER GmbH im Jahr 1989 beschlossen. Der
Erfolg hielt an und immer mehr Mitarbeiter wur-
den eingestellt, sodass die Räumlichkeiten in
Weinheims Weststadt bald nicht mehr ausreich-
ten. So entstanden 1991 im neu erschlossenen
Gewerbegebiet Mult-Süd neue Geschäftsräu-
me, die bis heute den Hauptsitz des Unterneh-
mens darstellen. Kaum in dem neuen Domizil
angekommen, wurde die Freude überschattet
vom tragischen Tod von Marianne Lohrer, die
von Beginn an einen großen Teil zum Unterneh-
menserfolg beigetragen hatte. Im gleichen Jahr
schloss Steffen Lohrer sein Studium als Diplom-
Wirtschaftsingenieur ab und stieg im Oktober
1992 in das elterliche Unternehmen ein. In den
Folgejahren gab er wichtige Impulse, die dem
Unternehmen zu einem aufgefrischten positi-
ven Image und einem erhöhten Bekanntheits-
grad verhalfen. Mit der ISO 9000-Zertifizierung
wurden im Jahr 1995 alle Geschäftsprozesse re-
formiert und das Unternehmen neu positio-

niert, wodurch auch die allgemein angespannte
Wirtschaftssituation Mitte der Neunziger ge-
meistert wurde.

Auch der jüngere Sohn Heiko stieg nach seinem
Abschluss zum Diplom-Betriebswirt (BA) im Jahr
1997 in den Familienbetrieb ein und widmete
sich anfangs der Weiterentwicklung der Mecha-
nikabteilung. Nach der Entscheidung Steffen
Lohrers, die Firma im Jahr 2002 zwecks berufli-
cher Neuorientierung zu verlassen, stand Heiko
als alleiniger Nachfolger in der zweiten Genera-
tion fest. Firmengründer Helmut Lohrer, der
jüngst im April seinen 70. Geburtstag feierte, ist
dem Unternehmen nach wie vor sehr verbun-
den und steht mit Rat und Tat zur Verfügung.
Sehr erfolgreich weiter geführt wird es nun seit
mehr als zehn Jahren von Sohn Heiko, der das
Unternehmen vom klassischen Errichter von
Einbruchmeldeanlagen und mechanischen Tür-
und Fensterabsicherungen zum Komplettanbie-
ter von Sicherheitstechnik mit Schwerpunkt auf
Planung und Projektierung von komplexen Si-
cherheitssystemen entwickelte. So ist es gelun-
gen, zahlreiche Wohnhäuser, Firmengebäude,
Banken, Schulen und Gemeinden in der Region
und darüber hinaus abzusichern. In den vergan-
genen Jahren kamen sehr umfangreiche Projek-
te aus der Industrie und der Öffentlichen Hand
hinzu, was auch dazu führte, dass mittlerweile
mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mitunter deutschlandweit für LOHRER agieren.
Mit so viel geballter Fachkompetenz und derzeit
vier Vertriebsbüros in der Metropolregion
Rhein-Neckar gilt LOHRER als einer der größten
mittelständischen Komplettanbieter von Sicher-
heitstechnik in Deutschland, zu dessen herstel-
lerneutralem Portfolio Einbruchmelde-, Video-
und Zutrittskontrollsysteme genauso gehören
wie Schließanlagen, mechanische Absicherun-
gen, Tresore und Fluchtwegsicherungssysteme.
Die Zukunft gehört dabei zweifelsohne den Be-
reichen Netzwerkvideotechnik und Elektroni-
sche Schließsysteme, wobei die Kundenorien-
tierung durch innovative Dienstleistungskon-
zepte immer mehr im Fokus stehen wird.

Mehr Informationen unter
www.lohrer.de


